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Bekanntmachung .
Dir Gebäudecigentümer werden hicmil

oufgefordert , die im Laufe dieses Jahres an
Gebäuden und deren Zubehörden vorgmom -
menen V 'ränderungen behufs Nmeinschätz-
ung der Gebäude zur Brandversicherung

spätestens bis 25 Oktober d . I
soweit cs noch nicht geschehen ist , bei der
Unterzeichneten Siel ! « zur Anmeldung zu
bringen .

Bemerkt wird , daß bei nicht rechtzeitiger
Anmeldung von Veränderungen , welche aut
die Classification Bezug haben , falls der
Jahresbeitrag zu erhöhen war , das Zuwenig -
bezahlte, sobald der Mangel zur amtlichen
Kenntnis gelangt» vom Eintritt der Aender«
unq - n an nachzuzahlen ist , dagegen wenn der
Jahresbeitrag sich vermindert bäite, der Be¬
teiligte keinen Anspruch auf Ersatz des Zu -
vielb-zahlteu hat.

Den 24. September 1901 .
Stadtschultheißeuamt :

PStzner ,

B steiiungen auf

nimmt entgegen .

Meuen »ein

Bür dis vielen Beweise ber ^licber Beil -
^ nabrns bei dem so unerwartet schnellen Blin-

scbeiden , rneines lieben uncl unverAesslicben
Xindes

Lrniria ,
wie aucb lür die ^ablreicben Blumenspenden

sprecbe icli ini blamen der trauernden Hinterbliebenen
meinen tiel ^ etüblresten Oanlr aus

der trauernde Vater :



,Zkl Kiffer fchmeKI hexte xiht"
hört man oft sagen. Warum ? weil es an der richtigen Zubereitung gefehlt hat ! Nehme« Sie
Kathreiner 's Malzkaffee als Zusatz und Sie erhalten einen vollmundigen , delikaten nnd dabei

sehr bekömmlichen Kaffee !

LtzKMvr - lM

auch fertig ansgemauert

Lvod - Oekvii
aller ^ rl

Iriselitz
Nll 8 Krrvk 8 - 0eleil

in feinster Ausstattung ,innen «ud nutzen heizbar
sowie sämtliche Ofen - Ersatzteile , Kasten « . Röste empfehlen in enormer Auswahl

L . LülMelmer Mvbt ., kt 'orrilmiin ,
2l6t2Kvr8lr . 9 .

Stadt Witddad .

Bekanntmachung.
Am Montag den 30 . Sept . d. MlS .

nachmittaqs 5 V, Uhr
wird auf dem Rathause dahier, das Brechen,
Beiführen und Zerkleinern von 48 Odm .
harter Sandsteine auf das untere und obere
Kegeltholsträßle im öff '. ntltchen Abstreich ver-
akkordiert.

Stadtpflege.
Revier Witddad .

Verkauf
von Reisach und Rinde

vom Scheidholz (unausbereitet ) in den Ab '
teilungen II . 4 Wilddaderlcich , 3 Unterer
und 6 Oberer Tiesengrund , 34 Schirm , 35
Vorderer u . Hinterer Hahnensalz , 37 Unterer ,
38 Mittlrer u . 39 Oberer Schatblesweg ,
48 Vorderer u . 49 Hinte , er Naßkittelsberg ,
52 Schaibleswiese , 53Lehmannshof , 24Hauö -
ack - r , 55 OechSlersweg, 57 Vordere , 58 Mitt¬
lere und 59 Hintere Brotenou , 60 Unteres
Bvthwasscr , 84 Hinterer Gütersberg , 86
Mittlerer Langerwald u . 70 Wasserfalle

am Donnerstag den 3 . Oktober ds . Js .
vormittags ' /,9 Uhr

auf der RevieramtSkanzlei .
Der

Kanaris - u . Vogelzüchter-
Verein Wildbad

beabsichtigt am Sonntag , den
6 . Oktober 1901 im Saale des
Gasthoses z. alten Linde hier
eine Geflügel - Ausstellung ab¬
zuhalten und wird Jedermann ,
welcher etwas auszustellen oder
zu verkaufen gedenkt , ersucht,
dies spätesten bis DvNNerStag ,
dem Vorstande des Vereins
Wilh . Bott, hier anzuzetgen.

Lose zu der mit dieser Ausstellung ver¬
bundenen Verlosung von Gänsen , Enten ,
Hühner rc . sind L 20 ^ per Stück jedoch
«ur von Mitgliedern des Vereins zu haben
bei Carl Wilh Bott .

den 3
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LuoL , lUodes .
Geriliichcrtcs Fleisch

(seit und mager)
empfiehlt Hermann Knhn.

Jeden Tag frische

Lier -Iilndelll
empfiehlt Chr. Batt.



-r « « d s ch a «.
Stuttgart , 23 . Sept . Die kirchliche Feier

des GeburlStaqeS der Königin wird , da auf
Len 6 . Oktober der Todestag des Königs
Karl fällt , auf den 13 . Oktober verlegt .

Stuttgart , 22 . S pt. Der vom Ulm - r
Kriegsgericht während der Manöver in Vill -
iagen abgenrlcilte Feldwebel Straub ei hielt
wegen mehr als 50 Fällen von Mißbrauch
der Dtenstgewalt vier Monaie F - flnugShrft
zuerkannt . Der V 'zefeldwebel Zeiler wegen
7 Fällen 2 ' /s Monate . Beide gehörten dem
Jnf - Reg . 120 an .

Stuttgart , 23 . S Pt . Am Ausgang des
Bahnsteigs 111 wurde heute abend kurz vor
6 Uhr ein lediger Ankuppier von einer leer¬
fahrenden Maschine erfaßt und sofort getötet .
Der schrecklich verstümmelte Leichnam wurde
in das Leichenhaus auf der Prag verbracht .

Stuttgart , 24 . Sept . Infolge der Zahl¬
ungseinstellungen in Heildronn , Backnang ,
Cannstatt und Pforzheim , durch welche der
Stuttgarter Platz schwer ln Mitleidenschaft
gezogen ist , herrscht hier eine geschäftliche De¬
pression , welche an diejenige erinnert , als
Anfang der 80er Jahre der Zusammenbruch
der BolkSbank erfolgte . Damals wußte man
aber von vornherein , daß außer den direkt
betroffenen Kreisen — durchweg dem kleinen
Mittelstand angehörend — die Kalamität
keine weiteren Kreise ziehen würde . Wenn
man aber heute all die Gerüchte hört , welche
in der Geschäftswelt kolportiert werden , so
hat man die Empfindung , als ob wir vor
allerlei , allerdings noch ungewissen , aber un¬
abweisbar tlübrn Ereignissen stehen . Viel¬
leicht aber — und das wäre zu hoffen —
ist die pessimistische Auffassung der Geschäfts¬
lage auch zu einem guten Teil auf die Ner¬
vosität zurückzuführen , welche sich ohne Zweifel
der hiesigen Geschäftswelt bemächtigt hat , und
welcher entgegenzulret - n nur im Interesse deS
Stuttgarter Platzes gelegen wäre .

— Die große Vi ' hhandlung Gebr . Roth¬
schild in Cannstatt hat ihre Zahlungen ein¬
gestellt . Der vor wenigen Tagen verstorbene
Hauptinhaber der Firma Aro » Rothschild
hatte sich Blankv -Accepte , deren Betrag sich
auf ungefähr 300 000 beläuft , unter¬
schreiben lassen und in Umlauf gesetzt . Zwei
Stuttgarter Ochsenmetzger sind dadurch , daß
auf sie allein je 46 000 ^ Acceple lausen
vor den Konkurs gestellt . Auch verschiedene
Stuttgarter und auswärtige Bankiers , welche
die Wechsel diskontiert haben , werden Ver¬
luste erleiden .

Heilbronn , 9 . Sept . Aus der heutigen
Sitzung der Strafkammer berichtet der „ Schw .
Merk , folgenden Fall : Der Pyrotechniker
Fischer in Cleebronn , OA . Brockcnheim
brachte eine Art Zigaretten in den Handel ,
welche an ihrem Hinteren Ende eine mit Ex¬
plosivstoff angesüllle Patrone enthielten und
kurze Zeit nach Jnbrantfttze, , plötzlich nach
vorn explodierten . Diese unter dem Namen
„ Pfeifchenzigarette " als Scherzartikel ver¬
kaufte Zigarette verursachte einem ohnungs -
lvS Rauchenden eine unbedeutende Brand¬
wunde an den Lippen und lenkte so die Auf¬
merksamkeit des Gerichts ans sich . Die
Ferienkammer verurteilte den Verfertiger dieses
Artikels wegen Vergehens gegen das Nahr -
UngSmiltclgesetz zu einer G ldstraft von 50 ^

Heildronn , 26 . Sept . (Von der Ge-
werdcbank, ) Gegenüber den Blättermeldungen
über den Abschluß der SlatuS - Feststellung ,
wobei ein Verlust am Aktienkapital von

2 880 000 -/A ermittelt worden ist , können
wir nach besten Informationen mitteilc » , daß
die Feststellungen noch nicht beendet sind und
der Geueralbevollmächtigte der R .-A . Mög -
ling , von einer im Interesse der Bank untei -
nommenen N - ise noch nicht zurückgekehrt ist ,

Heilbronn , 25 . Sept . (Lotterie.) Der
erste Gewinn der Lützenhardter Geldlotterie
mit 20 000 fiel auf das Los Nr . 60019 .
Das LoS wurde in der Kollekte des Herrn
Earl Jörg hier , gekauft .

Neckarsulm, 23 . Sept . Graf Waldersee
auf Schloß Lautenbach ist von seinem Fuß -
teiden immer noch nickt ganz geheilt . Er
mußte in der letzten Zeit einen Teil des
Tages zu Belte zubringcn . Doch steht nach
Ausspruch des Arztes baldige Heilung in
Aussicht , worauf sich der Graf nach Hanover
begeben wird .

— In Calmbach verkaufte ein Bewohner
eine Kaldin nach Kilometer ; wobei auch er
den Kürzeren zog . Er verlangte für den
Kilometer 20 000 ^ und erzielte somit
67 ^ und einige Pfennige . . Ein Metzger
bot ihm einige Tage vorher über 200 ^

Büchenbronn , 23 Sept . Gestern abend
8 Uhr wurde der 24 Jahre alte , allgemein
beliebte Ludwig RooS , der einzige Sohn des
Friedrich Roos , Bauers und Gemeinderats
in Thomashardt , von einem ledigen Burschen
von Büchenronn ohne vorhergegangenen Streit
erschlagen .

Münsingen , 23 . Skptbr . Seit einigen
Wochen wrilt hier Kunstmaler Max Hagen¬
dorn aus Stuttgart zwecks Hebung des htes .
Hafnerg Werkes . Die Einrichtung ein « Lehr -
und Musterwerkstätte für Töpferet ist bereits
in Angriff genommen worden . Hafnermeister
Johannes Freitag von hier , in dessen Ge¬
bäude die L - Hrwerkställe eingerichtet wird ,
wurde zum Vorsteher » nd Lehrmeister aus -
erschen . Der Plan des Herrn Hagendorn
geht dahla , das schwäbische Geschirr in
seinen Formen und seiner Bemusterung
bedeutender auszugestalten , das Hausge¬
werbe zu erhalten und dasselbe durch besseres
und schöneres Geschirr und giößeren Ver¬
schleiß zn heben . Die L- Hr. und Muster -
werkstäite dient zur Ausbildung für Meister ,
Gchiisen und Lehrlinge und zwar nicht für
Müi singen allein , sondern für ganz Würt¬
temberg . Die Ausbildung in der Lehr - und
Musterwerkstätte ist unentgeltlich .

Horb , 23 . Sept . Von den hier cin -
quartierten Dragonern wurde gestern ein
Mann plötzlich tobsüchtig und mußte in die
Jrrenktinik nach Tübingen überbracht wer¬
den . Derselbe sei nach Aussage der Aerzte
unheilbar .

Ulm , 25 . S - Pt. Der Nachtwächter und
Feuerwehr -Hornist Schlaitz von Afselfingen ,
der wegen 6facher Braiustiflung hätte vor
das nächste Schwurgericht kommen sollen ,
hat sich gestern nacht im hiesigen AmlSge -
richtSgesängniS erhängt . Die 4 Fälle von
Brandstiftung , wegen der der Zimmermann
Albrecht von Asseifingen um ein Haar zn
6 bis 8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
wäre , hat Schlaitz eingestanden .

Von der bayer . Grenze , 23 . Sept . Ein
Privatier in Böltighcim bet TauberbischofS -
heim , dcr angeblich Spatzen schießen wollte ,
traf einen dort einqaartterten Soldaten . Die
Kugel drang durch die Leber . Der schwer
Vcrlitzte wurde nach Würzburg ins Lazarel
transponiert .

Pforzheim , 24 . Sept . LandtagSabgkvrd-

oeter Opificius hat gegen das Urteil der
Karlsruher Strafkammer , welches ihn wegen
Veruntreuung von 500 ^ im Lebensmittel¬
und Bedürsnisverein von Pforzheim 3 Mo¬
nate Gefängnis zudiklierle und ihm das Recht
nahm , auf die Dauer von 2 Jahren ein
öffentliches Amt zu bekleiden , Berufung ein¬
gelegt .

Pforzheim , 25 . Sept . Zu den Angk»
ieg - nheüen des Bankhauses Robert Bloch v .
Comp , in Pforzheim erfahren wir folgen¬
des : In der gestern abend im Rathaus in
Pforzheim stattgefundenenVersammlungwurde
ein Garantie - Fonds von ca. 800 000 »N !
von 12 hiesigen Bürgern gezeichnet, so daß
die ruhige Weiterjührung des Geschäftes unter
veränderter Leitung als gesichert erscheint . Aus
Stuttgart lag ein Telegramm vor , wonach
der Fortbestand dcr dortigen Firma Joseph
Schweizer als gesichert bezeichnet wird , sobald
die Firma Bloch sicher gehalten wird .

— Das erneute Gesuch des Oberbürger¬
meisters Kirschmer in Berlin um eine Audienz
beim Kaiser in Sachen der Ueberführung der
städt . Slraßenbahn über die Linden ist end »
gütig abgelehnt worden . Der Kaiser habe ,
so wurde ihm bedeutet , nicht die Absicht
irgendwelche Vorstellungen in "

dieser Ange¬
legenheit entgegenzunehmen .

London , 24 . Sept . Dem „ Expreß " wird
aus Kapstadt gemeldet , daß alle loyal Ge¬
sinnten zu den Waffen gerufen worden sind .

London , 24 . Septbr . Jetzt liegen ein¬
gehende Berichte über die Niederlage eines
Teiles des 17 . Lancerregtmcnls vor . Eine
100 Mann starke Patruille wurde , während
sie unweit Tarkastad lagerte und gerade beim
Frühstück saß , plötzlich von 400 Transvaal -
duren unter Smuts angegrifftu . Die Buren
ritten durch das Lager , ttnkö und rechis
feuernd , dann schwenkten sie und ritten zu¬
rück, wobei sie ihr Feuer wiederholten . Ein
Olfizier wurde schwer verwundet , 30 Lancerö
wurden gelötet , 45 verwundet . Die LancerS
kämpften zu Fuß tapfer gegen die Ueber -
machi . Eine Abteilung berittener Kapschützen
unter Oberst Scobell griff Smuts am fol¬
genden Tage an und fügte ihm schwere Ver¬
luste zu . — Eine Durbaner Drahtung der
„ Daily Mail " meldet , BolhaS ganze Streit -
kraft stehe jetzt am Blooifluß . Die Natal -
lruppen , die in Maritzburg mobilisiert wur¬
den , begannen Sonntag den Vormarsch gegen
Boiha . Dewet habe sich Botha nicht angc -
schivssen und sei noch im Oranjestaat .

London , 25 . Sept . Seit dem 16 . Sept .
sind , wie Kitchener telegraphiert , 29 Buren
gefallen , 16 verwundet , 350 gefangen , 48
ergaben sich , ferner wurden 17800 Patronen ,1000 Pferde und 55 Wagen erbeutet. In¬
der Bewegung des Feindes im Distrikt Fry -
heit sind Verstärkungen nach Natal entsandt
worden .

Bufsalo , 24 . Sept . Gestern begann der
Prozeß gegen den Mörder Mac Kmley 's .
Las GerichtSgebäude wird scharf bewacht ;
der Angeklagte wurde durch einen unterirdi¬
schen Gang vom Gefängnis nach dem Ge -
richtsgebäude gebracht . Die Verteidigung wird
auf Irrsinn plaidiercn .

Washington , 24 . September . Präsident
Roosev - lt hat nunmehr im weißen Hause
Wohnung venommen.

Buffalo , 24 . S . pt . Der Mörder deS
Präsidenten - Mac Kmley

' s , Czolgosz , wurde
zum Tode verurteilt .



Ein Waterhsrz .
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau .
VS) (Nachdruck verboten.)

„ Nun ? " fragte der Sohn , nachdem er
eine Weile ruhig gewartet .

„Dränge mich nicht ; ich hin nicht star!.
Seitdem Du hier bist , geht es mir schlim¬
mer, Hier packt mich etwas an, " sagte er,
an seinen Hals greifend , „wenn ich zu
sprechen versuche. Zu was ist das ? —
was kann das sein ? * fragte er verdrießlich

„Du bist sehr krank, Vater ; Du kannst
nicht erwarten , frei von Schmerz zu sein . *

„Es ist aber kein Schmerz," rief Paulo
zornig und fuhr dann etwas ruhiger fort :
„ Ich wollte Dir sagen , Du könntest Dich
darauf verlassen , daß jene Wertpapiere nicht
dem Obersten gehörten , und daß ich beinahe
ein Recht darauf hätte . "

, O , denke doch daS nicht ! * flehte An¬
tonio.

„ ES ging im Ganzen sonderbar damit
zu , denn Niemand dachte daran , sie zu be¬
anspruchen . Bewahre sie auf, für mich und
für Dich selbst, wenn ich nicht mehr bin —
ein schöner Fang, Junge — ich sage Dir,
ein schöner Fang . "

„ Und dies ist der Beschluß Deines Le¬
bens — die Frucht Deiner Reue ? " sagte
Antonio kummervoll .

„ ES thut mir ja Alles leid — Alles ,
was kann ich mehr sagen ? " schrie sein Vater.

„Dem ist nicht jo ; Du bist hart und
grausam bis zum Ende. "

„ Bei meiner Seele , Tony , ich bin es
Nicht I*

« Ich sage ja, " rief Antonio strenge , „ und
Du willst nicht — ach , Du willst nicht an
das ewige Gericht denken," fügte er plötzlich
milder werdend , bei, „ das Dir so nahe be¬
vorsteht ! Wie kommt das ? "

„Was meinst Du mit , nahe bevorsteht * ? *
„ Heute Nacht vielleicht — morgen wahr¬

scheinlich — längstens in zwei Tagen , und
noch kein einziger Gedanke an eine andere
Welt l "

„ Du — Du hast kein Recht , mich zu
erschrecken - Ich war schon viel kränker, als
heute — vor einigen Tagen glaubte ich selbst ,
ich müsse sterben — aber es geht mir besser ,
und Du solltest cs einsehen . B wahre die
Papiere auf, oder gieb sie mir zurück, wie
Du willst, aber martere Deinen alten Vater
nicht länger."

„ Diese Papiere müssen Frank Nord über¬
geben werden . "

„ Nein , nein , nein ! DaS leide ich nicht ! "
kreischte Paulo ; „ ihm Geld geben - 7 ihn
bereichern — für ihn gespart und gedarbt ?
— nein, nein , das darf nicht sein ! "

„ES ist sein Eigenthum.
"

„Er ist Tausende von Meilen entfernt ,
Tony ; vielleicht schon tot . "

Fräulein Dering wird unS seine Adresse
angeben können . "

„ Das soll sie nicht ! Das kann sie nicht I
Gieb mir die Papiere zurück ! Ach , schließ¬
lich noch denken zu müssen, daß ich Dir nicht
einmal vertrauen kann . "

„Vertraue mir nur diese Wertpapiere an ,
damit ich sie ihrem Eigentümer wieder zu -
rückstelle, " sagte Antonio sehr ernst ; „und
Deine letzte Botschaft ihm überbringe ; „Voll
Betrübnis und Reue, voll HoffnunL auf die

Vergebung eines Mannes , dem ich schweres
Unrecht zugefügt, gebe Ich , Paulo Barett !,
das Ihnen gestohlene Geld zurück.

" Sage
dies , Vater in aller Zerknirschung, um De !»
net- und meinetwillen . " Antonio's Worte
machten nicht den geringsten Eindruck auf
den Kranken . Halb trotzig , halb verwundert
blickte dieser auf den Sohn, während seine
Finger nervös mit den Knöpfen seines RockeS
spielten .

„Gieb sie mir zurück, " murmelte er aber¬
mals .

„ Ich kann cs nicht, Vater.
"

„ Frank Nord soll die Papiere nicht haben .
Ich schwöre, daß er sie nie berühren soll I"
schrie Paulo wütend . „So schwach ich bin ,
li - ber würde ich einen Versuch machen, ihn
umzubringen — oh ! tausendmal lieber möchte
ich ihn iot sehen ! "

„Nein , ich kann es nickt glauben," sagte
Antonio ; „ dies Rasen ist eine Folge deiner
schweren Krankheit . Du kannst jetzt solche
Gedanken nicht hegen ; es ist unmöglich —
am Rande des Grabes .

" Antonio stellte
sich eine schwierige Aufgabe, aber ohne
jeden Erfolg . Seines Vaters Hartnäckigkeit
hatte ihn bestürzt gemacht, und die gräßlichsten
Drohungen eines Mannes , der kaum Kraft
genug besaß , sich von seinem Stuhle zu er¬
heben, waren schrecklich anzuhören. Antonio
bot noch einmal seine ganze Beredsamkeit
auf, um bessere, edlere Gefühle in der Brust
des Sterbenden zu erwecken; er bat ihn , an
seine letzte Stunde zu denken, an die Ewig¬
keit , die dieser folgen würde , und sich mit
seinem Scköpfer zu versöhnen . Manchmal
schien es , als ob seine ernste Mahnung einigen
Eindruck aus den Vater mache, aber eS war
immer nur ein flüchtiges Gefühl ; in der
nächsten Sekunde murmelte er wieder vor
sich hin , er müsse die Papiere zurückhaben,
Frank Nord dürfe sie nie berühren . An¬
tonio glaubte in seinem trotzigen Gesicht den
Entschluß zu lesen, sie in das Feuer zu
werfen , vor welchem er saß , sobald er sie
nur wieder selbst in Händen habe . Schließ¬
lich versank Paulo in ein dumpfes Schwei¬
gen, aus welchem er unmöglich aufzurütteln
war , und als er die Augen schloß, gab An¬
tonio jeden weiteren Versuch auf, ihm ins
Gewissen zu reden, beschloß aber, in aller
Morgenfrühe einen Geistlichen herbeizurufen
und zu seinem Vater zu führen .

Das Gewitter tobte noch mit unvermin¬
derter Gewalt, als Antonio das Zimmer
verließ und seine Stiefmutter aussuchte , um
mit dieser Weiteres zu besprechen. Kaum
hatte sich die Thüre hinter ihm geschlossen,
als Paulo sich langsam in seinem Stuhle
erhob und hastig nach der Brandyflaschegriff,
die auf dem Kaminsims stand ; er war schwach
aber er wollte sich Kräfte antrtnken — Kräfte ,
um seines Ihörichten Sohnes Wunsch , Frank
Nord reich zu machen, durchkreuzen zu können .
Er stillte seinen Durst und überdachte dann
sein weiteres Verhalten. Der Brandy hatte
ihm wirklich neue Kraft verliehen , denn er
wankte durch das Z 'mmer , nahm seinen Hut,
knöpfte den Rock übereinander , ergriff einen
derben Stock, der ihm in letzter Z- il zur
Stütze gedient , und schlich in die stürmische
Nacht hinaus.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes .
— Etwas von den Freimaurern . Seit

dem Jahr« 1896 zeigt sich im Deutschen
Reiche das energische Bestreben , die alte Frei¬
maurerei in zeitgemäßere Bahnen zu lenken .
Dies Bestreben ist selbst unter erschwerenden
Umständen nicht ohne Erfolg geblieben , denn
in etwa dreißig Städten Deutschlands be¬
finden sich bereits reformierte Freimaurer¬
logen und in weit über hundert Städten An¬
hänger derselben .

ES dürfte wohl unfern Lesern bekannt
sein , daß die Freimaurerei vor etwa 150
Jahren begründet wurde , daß sie ein geheimer
Orden ist, welcher die Aufnahme neuer Mit¬
glieder zunächst als Lehrlinge unter Beachtung
eines besonderen Zeremoniells vernimmt, in
gleicher Weise auch die Beförderung zum Ge¬
sellen und Meister statlfinden läßt. Dies
Zeremoniell ist im vorigen Jahrhundert ent¬
standen und entspricht ganz der Auffassungs¬
weise unserer nach heutigen Begriffen derben
und naiven Vorfahren. Wenn auch in früheren
Jahren der Freimaurerorden von hochstehen¬
den, den Mitgliedern (Brüdern) unbekannten
Personen geleitet und zu bestimmten Zwecken
ausgrnutzt wurde , so ist er heute das nicht
mehr . Er ist jetzt lediglich rin Humanität » ,
- xklustver Verein, der sich noch jetzt eine
Wichtigkeit belmißt , die ihm nicht mehr zu¬
kommt ; er hüllt sich in G- Heimnisse, die ohne
Grund meist schlecht gedeutet werden .

Es soll selbstverständlich nicht verkannt
werden , daß die Freimaurerlogen, mögen sie
„ anerkannt " oder „ Odd- Fellows " oder Settc-
gastianer " oder „ Druiden " oder sonst was
sein , im Laufe der Z it viele Thränen der
Witwen und Waisen getrocknet, viele ins
Schwanken geratene Existenzen aufgerichtet
und unterstützt haben , aber sie hätten bei den
reichen Mitteln , die ihnen zur Verfügung
stehe » , noch viel mehr leisten können , wenn
sie werkthätigc Nächstenliebe in den Vorder¬
grund und die Ausübung eines nervenerregen -
den und heute geradezu unschönen Zeremoniells
in den Hintergrund gestellt hätten .

Der „ Reformierte Bürgerliche Freimau¬
rerorden " (R . B . F . O .) ist eine zeitge¬
mäße Vereinigung neuester Richtung, welcher
das Bestreben hat , zunächst einmal alle vor¬
geschrittenen Freimaurerlogen in sich zu ver¬
einigen und in erster Linie sich werkthäliger
Nächstenliebe zu befleißigen ; die Ausübung
des Zeremoniells , gleichfalls in drei Graben,
soll den Brüdern kein Gruseln abnötigen ,
sondern sie erheben und zu guten Thaten
anspornen . In die sogenanntenGeheimnisse
der Freimaurerei werden die Mitglieder deS
Bürgerlichen Freimaurer- Ordens ebenso gut
eingeweiht , wie alle anderen Freimaurer, nur
wird von ihnen nicht verlangt, daß sie dies
nachmachen sollen . Der neue Orden verstößt
weder gegen die bürgerlichen noch gegen die
kirchlichen Gesetze jedweder Religion ; er ist
eine echte und rechte Vereinigung zur Aus¬
übung menschenfruendlicher Handlungen, ohne
unter den Einfluß irgend welcher Macht oder
Partei zu stehen, also der freieste von allen.
Wer sich näher hierüber informieren will ,
erhält auf Verlangen weitere Auskunft vom
VerlagsbuchhäudlerO . Hemfler, Berlin NO.
55 , Cbristburgcrstr . 13 . Or. Otto .

Merk ' s.
Lieb' ohne Weisheit taugt nicht viel,
Trifft selten das erwünschte Ziel.
Im Geiste Licht , im Herzen Kraft,
Ist was des Guten Bestes schafft.
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